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Nr. 67. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Die 
des Final Abſchluſſes pro 1868 ftellen ſich im Vergleich 
zum Vorfahr folgendermaßen: 

Es betrugen bei der 

Oberſchl. 
8 Breslau: Stargard: 
Zweigbahn. Pofener. 1300500 
die S 1868 6,454,700 1.861.000 595,300 
die Ausgaben 2.191, 700 : 651.500 765.700 
gegen 1807 2378300 823994 _ 590,409 


mithin mehr 1868 384,100 178,506 174.791 


ur Verwendung kommen auf: 
1) Rücklage in den Re⸗ 
ſerve⸗ und Erneue 


950,300 410,050 289,200 
rungsfoads 1867 310280 26,800 229.000 
Amor⸗ g 
ie 555,400 532,500 82,700 
1867 491,245 530,000 81,700 
ividende der Ac⸗ 
= . 1.888.350 — 225,000 
1867 1,708,500 — — 
4) Superdividende des 
Staats 728,500 — 47,790 
1867 655,300 — pe 
5) Sifenbahn » Abgabe 297,700 — 21,600 
1867 279,600 — — 
Berlin, 19. März. (Liquidations⸗Verein für 
Zeitgeſchäfte an der Berliner Fondsbö rſe.) 
Anter dieſer Bezeichnung wollen die Firmen: S. 
Bleichröder, Moritz Güterbock u. Co, Magnus Herr⸗ 
mann, Theoder Hertel, M. Karo, E. J. Meyer, 
ugo Pringsheim, Gebr. Schiff. W. Schröder, 


olkmar u. Bendir u. Robert Warſchauer u. Co., 
einen Verein bilden, der zunächſt die Ultimo⸗Ab⸗ 
wickelung der Geſchäfte in den Speculations.Effeeten 
ch zur Aufgabe gemacht hat. Heute wurde ein 
Statut berathen, das dem Vereine zu Grunde gelegt 
werden ſoll. Die nächſte Regulirung wird unter 
Mitwirkung des Berliner Kaſſenvereins erfolgen 
und ſteht zu erhoffen, daß der Verlauf derjelven ge: 
zingeren Schwierigkeiten begegnen werde, als dies 
das erſte Mal der Fall war. Ei großer Theil der 
Schuld der vorgekommenen Unregelmäßigkeiten ent⸗ 
prang allerdings aus der Mangelhaftigkeit in den 
Aufgaben einzelner hieſiger Häufer, es iſt indeß nicht 
zu verkennen, daß wenn die Emrichtung ſich rauch⸗ 
bar geſtalten ſoll, es auch zunächſt einer intenſiven 
Theilnahme aller Derjenigen bedarf, die ſich berufen 
fühlen, dem Unternehmen gewiſſermaßen vorzuſtehen. 
Schon heute möchten wir bei dieſer Gelegenheit auf 
die Unzuträglichkeiten verweiſen, die es hat, wenn das 
ogenannte Courszimmer noch behufs Recherchen und 
usgleichungen zu einer Zeit benutzt werden ſoll, in 
der dem Schmerzenskinde der Börſe, der Preſſe, dieſer 
Raum zur ſogenannten ungeſtörten Benutzung, zur 
Verfügung geſtellt worden iſt. Mehr Lärm kann 
darin allerdings ſchwerlich gemacht werden, als bis⸗ 
her, aber eine Verringerung deſſelben, auf welche be⸗ 
rechtigte, wenn auch vergebliche, Ansprüche ſich immer 
aufs Neue erheben, dürfte durch die vermehrte Fre⸗ 
1 des beſcheidenen Locals ſchwerlich erreicht 
erden. 


— Oeſterreichiſch Stettiner Tarif. Das Direc⸗ 
torium der Bein Sieltiner Eiſenbahn macht Fol⸗ 
ede 10 än? Betreff der ermäßigten 

Beſchränkung in Betre 
‚Kafien B. C. und D. des ſeit dem 5. d. M. beſtehen⸗ 
a Stettin: Lest dic » Ungarifhen Verbandtarifs, 
täten e dieſe Ermäßigungen nur für Quanti⸗ 
Anwendur mindeftens 100 25 auf einen Frachtbrief 
den bethe lite fällt nach der jo eben zwiſchen 
barung im Nr Verwaltungen getroffenen Verein- 
Stationen de Kfer ehr zwiſchen Stettin und den 
— Kaſchan Er Ferdinands⸗Nordbahn fort.“ 
blatt, für Gidenbahnen geht go officiöfe Kentral. 
der Shade Aerea ber die Baumiſere auf 


5 en heute folgendes Bulletin 
aus: „Durch den ſeit einiger Zeit a 
Regen und die eingetretene warme . 


rale abe Berlin 
Stunde zu Stunde mmert, weil von d 8 
Unternehmung jene Bahnvervollſtändigun eben 
deren Ausführung ausdrücklich als 2 —.— für 
die Betriebseröffnung bezeichnet worden war, trotz 


Oderberg⸗Teſchen von W 


Hauptreſultate wiederholter Reclamationen unterlaſſen wurden. Die 


Betriebsdirection der Bahn, welche ſich unter ſolchen 
Vexrhältniſſen außer Lage ſteht, die Verantwortlichkeit 
bezüglich eines geſtcherten Perſonenverkehrs tragen zu 
können, hat den Perſonenverkehr zwiſchen Oderberg 
und Teſchen am 13. d. M. bis auf Weiteres ein⸗ 
geſtellt, damit die nöthigen Arbeiten unbehindert vor⸗ 
genommen werden können. Sie hofft aber in moͤg⸗ 
licht kurzer Friſt die Bahnſtrecke wieder für den 
Perſonenverkehr fahrbar zu machen. Der Frachten⸗ 
verkehr bleibt aufrecht. Das k. k. Handelsminiſterium 
hat bereits aus Anlaß der am l. Mirz eingetretenen 
Verkehrs⸗Unterbrechung an den Verwaltungsrath die 
Mahnung gerichtet, die Bau-Unternehmung mit allem 
Nachdruck zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten zu 
verhalten.“ 

Wien, 19. März. (Oeſterreichiſche Credit⸗ 
anſtalt.) Wie die „Pr.“ meldet beabſichtigt die 
Leitung der Creditanſtalt die Frage der Capitals⸗ 
Reduction in der am 31. ſtattfindenden Jahresver⸗ 
ſammlung nicht nur — wie es Anfangs hieß — zur 
Sprache fondern auch wirklich zur Entſcheldung zu 
bringen. Dem Beſchluſſe der letztjährigen General⸗ 
verſammlung, die Reduction durch Rückkauf von 10 
Mille Actien unter Pari durch zuführen kann wicht ent- 
ſprochen werden, und da auch das Eintreten einer 
ſolchen Eventualität bis zum 1. Juli, von welchem 
Datum ab die Reduction zu beginnen hätte, nicht 
denkbar erſcheint, fo ſoll die Direction gewillt ſein, 
die Durchführung der Reduction im Wege baarer 
Hinauszahlung des entſprechenden Betrages der 
Generalverſammlung vorzuſchlagen. 

— Oeſterrei os Ein⸗ und Ausfuhrhandel im 
Jahre 1868. Nach den Zuſammenſtellungen der 
„Aufteia“ betrug der Werth der Emfuhr im Jahre 
1863 fl. 396,935,079 gegen fl. 303,649,481 im Jahre 
1867, der Werth der Ausfuhr fl. 439,820,769, gegen 
fl. 424,324,041 im J 1867. Der Zollertrag hit 
ſt 5 J. 1868 von fl. 11,693,678 auf fl. 17,155,228 
gehoben. : 2 

Das Steigen des Zollertrages in der Einfuhr 
wurde vorzugsweiſe durch den namhaften Import 
an Roheiſen und Eiſenbahnſchienen, dann an Kaffee, 
Ochſen, Kühen, Schweinen, Rüböl, Soda, Tyres, 
unpolirtem Eiſendraht, mittelſeinen und feinen Baum⸗ 
woll, gemeinen und mittelfeinen Wolle, feinen und 
Halbjeidewaaren, dann an gemeinem Leder, Eiſen⸗ 
waaren und Maſchinen veranlaßt. Der Ausfall bei 
den Ausgangszöllen gründet ſich hauptſächlich auf 
den geringeren Export an rohen Fellen, Häuten nnd 

adern. 
® Die Zunahme, welche der Ausfuhrhandel Defter- 
reichs im Jahre 1868 erhalten hat, ift zumeiſt der 
vermehrten Ausfuhr an Rohproducten zuzuſchreiben. 
Am meiſten zeigt ſich die Zunahme bei Getreide und 
Mehl. An eizen wurden im verfloſſenen Jahre 
ausgeführt 12,066,039 Ctr., im Sabre 1867 blos 
11.627342 Ctr. an Roggen 5,055,955 Ctr. gegen 
3,414,991 Ctr. im Jahre 1867, an Mais 3,064,637 
Ctr. gegen 398,895 Ctr. im Jahre 1867. An Mehl 
wurden im Jahre 1868 ausgeführt 2,833,453 Ctr., 
während im Jahre 1867 blos 2,158,390 Ctr. ausge⸗ 
führt wurden. Alle dieſe Erzeugniſſe haben ih 
in der Schweiz, Frank teich und England einen feſten 
Abſatzmarkt errungen, den ſie, wenn keine beſonderen 
Verhaͤltniſſe eintreten, mit Leichtigkeit aufrecht er⸗ 
halten können. Bei den anderen 


ilten wichtigen Artikeln 
zeigt die Ausfuhr eee 
1 * 


1867 
Baumwollwaaren 21,424 Ctr. 28,331 Ctr. 
Leinenwaaren 111,017 „ 110,996 „ 
Wollenwaaren 68,968 „ 68,733 „ 
Seidenwaaren 8,259 „ 7.288 „ 
Papier 135,632 167,405 „ 
Glas 317.925 „ 295,911 „ 
Eiſenwaaren 166,033 „ er 7 
ündwaaren 73,873 „ en 5 
Lederwaaren 37,780 37 


Bei Bier iſt die Zunahme in der Ausfuhr eine 
bedeutende, im Jahre 1868 wurden ausgeführt 


381,766 Ctr., 1867 290,110 Ctr., auch bei bez. Juli⸗Auguſt —. — Gerſte ſchwer verfäufli 
ein geit dich be EB der Ermäßigung des Zolles loco r 1750 C — 5 35—44 K bez., 
eine Zuna während im Jahre 1867 blos 276,996 900 44½ Gd. — Hafer ſtille, 


me 
Etr. ausgeführt wurden, find im Jahre 1868 bereits 


335,745 Ctr. ausgefu 


den. Dagegen hat fi 
die Ausfuhr im Zacher Deu 1. 2 


vermindert, ſie betrug im 


n 


Jahre 1867 231,043 Ctr. und ſank im Jahre 1868 

auf 179,356 Ctr, der wohl zumeiſt durch die Abän⸗ 

derung in der Zollvergütung bei der Ausfuhr und⸗ 

durch den vermehrten Verbrauch im Inlande, nament⸗ 

— 45 öſtlichen Hilfte des eiches hervorgerufen 
rde. 


Aus den voranſtehenden Daten geht hervor, daß 
der Warenverkehr in der Einfuhr im Jahre 186 
überraſchend günftige Ergepniſſe geliefert hat. Dieſelben 
ſind vorzugsweiſe den Wirkungen zu danken, welche 
die in der neueſten Zeit in mehreren Staaten abge⸗ 
ſchloſſenen Zoll- und Handels verträge, ſowie die Beſſe⸗ 
rung der aluta und die Hebung der volkswirkth⸗ 
ſchaftlichen Thätigkeit und insbeſondere die Verme 
rung der Eijenbahnanlagen ausgeübt haben. Minder 
günſtig erſcheinen die Verhältniſſe der Ausfuhr, indem 
dieſe, obſchon der Mehrerport in Garten: und Feld⸗ 
fruchten allein 24 Millionen betragen hat, dennoch 
nur im Ganzen eine Steigerung von 15.5 Millionen 
ergeben hat. Das Zuräckbleiben des Exports an 
Iuduftreeerzeugn fen, namentlich an Webe⸗ und 
Wirkwaaren, iſt jedoch keineswegs von einer Abnahme 
der Production begleitet „ewejen, ſondern hat ſeinen 
wichtigſten Grund darin, daß der Verbrauch und 
Abſatz im Innern in Folge der Beſſerung der Lage 
aller 7 der Bevölkerung bedeutend zugenom⸗ 
men hat. 


Berlin, 19. Mirz. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter trübe. Weizen loco leblos. Termine preis⸗ 
haltend, loco vr 210) 74,60 —70 & nach Qualität, 
Der 2000 64. April⸗Mai u. Mai⸗Juni 61 bez, Juni⸗ 
Juli 61%, bez. — Roggen per 2000 #4, loco ſchwer⸗ 
fälliges Geſchäft. Termine matter einſetzend, befeſtig⸗ 
ten ſich wieder im Verlaufe, loco 50½—51 ab Bahn 
bez., April. Mai 50 50% 50 ½ bez. u. Gd., 50% 
Br., Mai⸗Junt 49½—49½ bez u. r., 49% Gld., 
Juni⸗Juli 49 ½ bezahlt, Juli⸗Auguſt 48 ½ be „ — 
Gerſte r 1750 Cl. loco 2—55 % — Erbſen der 
2250 J. Kochwaare 60—68 , Futterwaare 52—57 
1 — par ver 120044, loco gut behauptet. Ter⸗ 
mine leblos, loco 30—34 & nach Qual., polniſcher 
32—32½, fein weſtpreußiſcher 33, fein pomm. 33½ 
ab Bahn bez. April⸗ Mai 30% —301/, bez., Mat-Sunt 
30 ¾ bez., Juni⸗Juli 31½ bez. — Weizenmehl excl. 
Sack loco per teh, unverſt. Nr. 0 4½—3½ . 
Nr. 0 u. 1 3¼%—3½2 X Roggenmehl exel. 
Sack, in feſter Haltung, loco per 677. unverſteuert, 
Nr. 0 3Ya—3°hıg Rp, Nr. ou. 1 3½—3½ . 
inel Sack Marz 3 14 Hr Br., April⸗Mat 
3.9 13 FJ r. u. Gd., Mai Juni 3 & 13 . 
Br., Juni⸗Juli 3.94 13½ % Br. — Petroleum 
Ye Es, mit Faß ſtill, loco 72, Br., der dieſen Monat 
Abe, Mar: April und Apri-Mat 7½ 
Septbr. Oetbr. 7½ Gd. — O elſaaten per 1800 
Winter Raps 84.—86 %, Winter-Nübfen 82—85 . 
üb ol per & ohne Faß, nahe Sichten feit, 
entfernte Termine matter, loco 10 Br, per dieſen 
Monat u. März⸗April 9% , April⸗Mai 9½—9% 
9% bez. Mai:Suni 920 9 ½ bez., Juni. Jul 
10 Gd. , Sept. ⸗October 10½—10% bez. — Lein dl 
per e ohne Faß loco 11%, Br. — Spiritus due 
8000 %, wenig verändert, mit Faß per dieſen Monat 
und März⸗April 15½½ Gd. April⸗Mai 15% —15½2 
bz., Br. und Gd., Mai⸗Juni 15% bez., Br. u. Gd., 
Juni⸗Juli 16 bez. Br. u. Gd. Juli⸗Auguſt 16¼— 
16½ bz., Br. u. Gd., Auguſt⸗Sept. 16 —16¼ bez., 
ohne Faß loco 15%, bez. 

Stettin, 19. März. [Max Sandberg.] Wetter 
regnig. Wind S. Barometer 27“ 10, Tempera⸗ 
tur Morgens 4 Grad Wärme. — Weizen etwas 
fefter, loco r 2125 ( gelber inländ. 64—66 % N 
nach Qualität bez. feiner pomm. 67 bez., 
bunter Poln. 62—65 bez., weißer 66—68 45 
ei Ungar, 54—61½ % bez., auf Lieferung 83.85 
gelber Yar Frühjahr 65½ 66 65¾ d bez, 65% 
Gd. 858%, effectiv 66 bez. Mai⸗Junſ 66 % Gd. 
Junt Juli 67 % Gd. — Roggen matt. loco Jer 
20008. 49—50%½ 2 nach Qualität bez., auf Liefer. 
z Frühjahr 49¼ / ½ 9% bez., 8288. 50 
bez., Mai⸗Juni 49%, bez., Juni. Juli 50%; 


0 K 31-331, b ER 
22% & des u G 


Futter- 53—54½% & bez., 56—57 74 


rufen loco 


SuntZuli 15%, % Gd., Juli⸗Auguft 


unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 65—68 


Frühjahr 10,000 tr. 1 2. Mrz 
tegerun T 
. Br., der 


mit F 


bez. 
Frühjahr 
15¼½ — / & bez. u. Gd., Mai⸗Juni 15½ 


. Gd., 
D. — 


— Angemeldet: 200 W. Roggen, 10,000 Quart 
Spiritus. — Regultrungspreiſe? Weizen 65% . 
Roggen 49 , Hafer 324, , Rüböl 10% . 
Spiritus 15%, % — Heutige Landmarkt⸗Zufuhren 


Roggen 49— 52 %, Gerſte 46—48 , Erbſen 53. 
60 0 Ya 25 Schfft., Hafer 3335 4 ar 26 Schffl 


€ Poſen, 19. März. [Eduard Mamroth.] Wetter 6 


Roggen feſter, März 46%, GR, März 


1 . April-Mai 


Fein u. Frühjahr 46¼½— / bez. u. Br., 


46—46½ bez. u. G., Mai⸗Juni 46%, Br., / G. Juni⸗ 9 


Juli 46½ bez., Br. u. Gd, in einem Falle 46 ½¼ 
bez, — Spiritus feſt, gek. 6000 Ort., pr. März 
143 ½ bez. u. Br., April 14½— ½ bez. u. 
d., April Mai 14 bez. u. Br. Mai 14%, 
d., % Br., Juni 15 Gd., Juli 15½ Br., Auguſt 
15½, Gd., ½% Br. 


Wien, 19. März. Der „Wiener Geſchäftsbericht“ 
ſchreibt über den Stand der Valuta: Wir haben 
uns in unſeren ſeitherigen Berichten unumwunden 
über die Feſtigkeit des Coursſtandes der fremden 
Valuten ausgesprochen, der uns bis jetzt kein Anzeichen 
einer rückgängigen Tendenz darbot. Im Sinne der 
marktgängigen Speculation lagen dieſe Aeußerungen 
icht, denn wie wir wiederholt zu bemerken Anlaß 
anden, deutet der ſeit länger anhaltende Stand der 
rolongation vielmehr auf eine bedeutende Baiſſe⸗ 
peculätion, als anf die gegentheilige hin. Der 
ſonſt mit einem Procent und auch darüber en Vase 
Termincours für London hat ſich nahezu dem aſſe⸗ 
Couiſe gleichgeſtellt, Napoleons aber werden auf 
3 Monate ohne oder höchſtens mit 1 Kreuzer Auf 
gabe, d. i. ſo gut wie zinslos, prolongirt. Wir ſind 
uns jedoch ber dieſer Anſicht keinen peſſimiſtiſchen 
dankens rü ich der Politik bewußt. Dem 
5 e auch die fort und fort gleichzeitig feft- 
gehaltene Meinung über die ſteigende Tendenz an 
der Effectenbörſe. 

Ganz andere Verhältniſſe ſcheinen uns die Feſtig⸗ 
keit der fremden Valuten ausreichend erklären und 
begründen zu können. Sie liegen um es kurz an: 
zuſprechen in dem Verhältniß unſeres Imports zu 
unſerem, Export. Letzterer hat, was die Hauptrubrik 
Getreide anbelangt, faſt gänzlich aufgehört und 
frühere bedeutende Exportartikel wie z. B. Wolle 
und Zucker haben ſich namentlich in Bezug auf den 
erſt genannten zu anſehnl ichen unſeres Imports um 

eſtaltet. Dieſer aber hat durch die in der letzten 
Heilt hinzugetretenen Momente ganz außerordentlich 
zugenommen. Wir wollen hier nur des, ſchon öfter 
gedachten ſehr ſtarken Imports an Eiſenbahnmaterial 
erwähnen, dem aber ebenbürtig der ſehr zugenommene 
Import an fremden Manufacturwagren zur Seite 
2 Endlich — um hier nur das Hervorragende 
u berückſichtigen, — iſt es auch eine natürliche olge 
der in den letzten Jahren eingetretenen höchſt erfreu- 
lichen Zunahme des Nationalwohlſtandes, daß viele 
vom Ausland bezogene Conſumartikel in größerer 
Maſſe importirt wurden, wie denn auch der Auf: 
wung unſerer Induſtrie, größtentheils auf beden⸗ 
1200 vermehrten Abſatz im Innern beruhend, anch 
den Bezug der betreffenden Rohſtoffe vom Auslande 
anſehnlich verſtärkte. Wenig klar ae uns die 
Verhältniſſe mit dem Auslande rückſichtlich des 
Effectenſtandes vor. Allerdings hat das Ausland, 
namentlich anläßlich der Converſton viele Papiere 
zum Verkaufe conſignirt, anderſeits hat es ſich aber 
auch bei vielen neuen inländiſchen Unternehmungen 
beteiligt; nur daß die Beteiligung keineswegs an 
Rembourſe nothwendig geknüpft erſcheint. ba, jelbft 
von Tauſchoperationen abgeſehen, jene der Belehnung 
der erkauften Effecten zum Oefteren angewendet wor⸗ 
den ift. Nicht minder iſt aber auch die Betheiligung 
des inländiſchen Capitals an auswärtigen Unter⸗ 
nehmungen, ganz beſonders aber die Anlage in frem⸗ 
den Werthpapieren in Betracht u ziehen, wobei ameri- 
kaniſche eine ſehr bedeutende Rolle jpielen, jedoch 
wie wir wiſſen auch andere wie türkiſche, italieniſche, 
ſelbſt ſchwediſche in Berückſichtigung kamen. Dur 
das Zuſammenwirken aller dieſer Umſtände dürfte die 
eitigfeit der fremden Valuten um jo leichter ihre 
Erklärung finden, als fi dafür ſchon aus dem nor⸗ 
malen Bedarf für die Einlöſung der Silbercoupons 
der Staats, wie der Eſſenbahnpapiere weſenfliche 
Anhaltspunkte ergeben. 3 will uns hiernach be 
dünken, daß nur die Wiederkehr eines Jahres, wie 
es das von 1867 in Anſehung des Getreideerporte 
war, diesfalls eine rationelle Beſſerung hervorzurufen 
nöchte. Dazu aber wäre erforderlich, daß das 
land ohne benachtheiligende Concurrenz berufen 


würde, eben jo große Lücken der Getreideerzengung 


in andern Ländern zu decken, wie dies 1867/68 der 
Fall war. 


Zum 


„ Schweidniß, 19. März. (G. Schneider.) 


In Folge auswärtiger flauer Berichte waren Preiſe 
am beuligen Getreidemarkt niedriger. Man zahle fle 
weißen Weizen. 74— 78 Hr 
elben do. 68— 75 „ . pr. Scheffel 
D 62— 65 „ die nach Qual. 
Gee 50— 56 „ I u. Gewicht. 
SEELE EN EN 38— 40 „ 


—de— Breslan 20. Mürz. (Wachswaſſer. — 
Schiffsverkehr.) Das Waſſer der Oder iſt von 
geſtern zu heute bedeutend gewachſen. Der Qberpegel 
zeigte heute 17“ 3“, der Unterpegel 4 5“. — Nach einer 


e aus Ratibor eingetroffenen telegraphiſchen Nachricht 


zeigt der dortige Pegel 4 2“. Das Waſſer wächſt 
langſam, das Wetter iſt trübe. — Die Neiſſe zeigt 3 
Das Waſſer wächft auch da nur lanzfam und die 
Witterung ift trübe. — Heute wird der Dampfer „Frank⸗ 
furt“ von der Stettiner D mpfſchleppſch fffabris⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft mit 3 Schleppfähnen hier erwartet. — 
eute trafen die erſten Schiffer von Poln -Steine, die 
vor 5 Wochen, als das erſte Wachswaſſer war, von 
Oppeln sort hingekommen, hier ein. Die Schiffer 
Johann Tſchebolek und Leopold Harraſch find beide mit 
Eiſen, Koltſch mit Weizen und Gerſte hier durchge⸗ 
ſchleußt. Die übrigen Schiffe folgen heute nach. Viele 
davon find mit Mehl beladen. — Seit unferem letzten 
Bericht paſſirten die Oberſchleuze am 18. März: Se⸗ 
baſtian Warczecha von Döbern, Johann Brzoza von 
Ratibor, beide nach Briskow; am 19. März: Johann 
Maſur mit Zinkblech von Ohlau, Johann Zimbollek mit 
Cement von Oppeln, beide nach Breslau, Anton 
Brioska von Ratibor nach Briskow; am 20. März: 
Carl Kaſunke mit Wehl von Ohlau, Georg Gronotka, 
Anton Kemper, Ignaz Zimbollek, Joſeph Heretſch, 
Samuel Maſchofsk mit Eſſen von Oppeln, alle nach 
Berlin, Carl Kolſch mit Weizen von Brieg nach 
Stettin. & 
Breslauer Schlachtvieh⸗Markt.] (Janke u. Co. 
Marktbericht der Woche vom lc 18, Mürz 
Der Auftrieb betrug: 1) 284 Stück Rindvieh (dar- 
unter 201 Ochſen, 83 Kühe). Beſchickt war der Markt 
von hieſtgen und auswärtigen Händlern, ſowie von 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare 
war eine mittelmäßige, der Handel ein ſehr flauer, 
die Beſtände wurden nicht geräumt. Man zahlte 
für 100 Pfund Fleiſchgewicht exel. Steuer Prima⸗ 
waare 15—16 Thlr., zweite Qualität 12—13 Thlr. 
geringere 9—10 Thlr. 2) 501 Stück Schweine. it 
dieſer Viehgattung war der Markt gering beſchickt, 
die Preiſe blieben unverändert. Die Beſtande wur⸗ 
den geräumt. Man zahlte für 100 Ze Fleiſch⸗ 
ewicht: Beſte feinſte Waare 15—16 Thlr. mittlere 
aare 12—13 Thlr. 3) 1555 Stück Schafvieh. 
Die Beſchickung war eine gute zu nennen, und fand 
die letztwöchentliche Notirung keine Aenderung. Ge⸗ 
ahlt wurde für 100 Pfd. Fleiſchgewicht excl. Steuer 
rima⸗Waare 5—5¼ Thlr. geringſte Qualität 22 
—3 Thlr. 4) 374 Stück Kälber wurden zu etwas 
beſſeren Preiſen bezahlt und zwar für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht exel. Steuer 14 Thlr. 
Die Markt⸗Commiſſion. 
Breslau, 20. 1 (Pro dueten⸗Wochen⸗ 
bericht.) Auch in dieſer Woche zeigte die Witte⸗ 


rung vorherrſchend winterlichen Charakter und hatten O 


wir in der Nacht von Sonntag zu Montag jo Haren 
Schneefall, wie noch nie in dieſem Winter. In den 
letzten Tagen wurde die Temperatur etwas milder 
und neigte eher zu Regen. Dieſe Witterungsver⸗ 


hältniſſe dürften im Allgemeinen auf den Saatenſtand B 


keinen nachtheiligen Einfluß ausüben, nur für Oel⸗ 
ſaaten wird derſelbe befürchtet. 

Der Wafjerftand der Oder hat ſich gemäß un 
ſerer Erwartungen weſentlich gebeſſert, ſo daß ſämmt⸗ 
liche, auch die ſchwer beladenen Kühne ihre Reise 
antreten konnten und die Dampfſchleppſchifffahrt nach 
Stettin ungeſtört iſt. Demungeachtet blieb der Ver⸗ 
, beſchränkt, bezahlt wurde nach 
Stettin 2—2Y, 9 55 für 2125 Pfd. Getreide, nach 
Berlin pr. Ctr. Mehl 3—3½¼ Sgr. 

18 Giengen Berlapungaverfehr war nur die 

olge i 

Keen een der anhaltenden Luſtloſtgkeit im 
eizen zeigte ſich auch in dieſer Woche ſehr 

wenig beachtet und fand nur ſchleppende 

kaum behaupteten Preiſen hal ee e e 
ingegen blieb Roggen am Landmarkt gut 

gefragt und Er vorwiegend feſte Haltung, dem⸗ 


ch zufolge ſich Prei 


e gut ek kam d 
m Lieferungsgeſchäft kam dieſelbe nich zur 
Geltung, vielmehr verlor ſich im Laufe der Woche 
die anfänglich feſte Stimmung und ſchließen Preiſe 
iedriger. 
Re See war bei ſchleppendem Umſatz kaum 


preishaltend. 4 
blieb in feiner Waare gut beachtet, 

enge Qualitäten bei dringenden Offerten 
billiger Hasen werden mußten. 

Häülſenfrüchte blieben zumeift bei beſchränkten 
Angeboten gut beachtet. 5 

Weißer Kleeſamen konnte auch in dieſer 
Woche nicht an Feſtigkeit gewinnen, obwohl ſich 
vorübergehend hierzu eine Neigung zeigte; zuletzt 
war zu billigeren Preiſen jedoch mehr Kau uf 


Rother Kleeſamen gewann hingegen im 
Laufe der Woche an feſter Haltung, bei der ſich 
Preiſe gut behaupteten. 

Spiritus zeigte ſich ungeachtet der im Allger 
meinen dem Artikel nicht ungünſtigen Stimmung zu⸗ 
meiſt geſchäftslos; ſo daß im Preisſtand keine we⸗ 
ſentliche Beſſerung zum Durchbruch gelangen konnte 
und ift auch in der ſonſtigen Situation des Artikels 
keine Aenderung eingetreten. 

Oelſaaten blieben bei belangloſen Zufuhren 
gut begehrt, ſo daß erneuerte höhere Forderungen 
willige Beachtung fanden. a 

Rüböl erhielt ſich bis Mitte dieſer Woche im 
feſter Haltung und guter Beachtung in den letzteren 
Tagen wurde jedoch die Stimmung matter und 
ſchließen Preiſe heute durchſchnittlich ca. / Thlr. 
unter vorwöchentlichen Schlußpreiſen. 


Breslau, 20. März. (Börſen⸗ Woch en⸗ 
Bericht.) Die verfloſſene Geſchäftswoche bot im 
Allgemeinen wenig vemerkenswerthe Momente. Die 
Haltung war im Allgemeinen eine 515 und bei ziem⸗ 
lich unerheblichen Schwankungen, welche mit wenigen 
Ausnahmen, nur Bruchtheile eines Procentes be⸗ 
tingen, war der Verkehr ziemlich rege. Das Haupt- 
i vollzog ſich abwechſelnd in Italienern, 
Amerikanern und öſterreichiſchen 60er Leoſen und 
haben nur die letzteren einen erheblichen Aufſchwung 
erfahren. Oeſterreichiſche Credit behaupteten zwar 
ihren hohen Stand, gelangten jedoch erſt in den 
letzten Tagen wieder zu größerer Beachtung. Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien blieben vernachlaͤſſtgt und dürften wohl 
erſt bei Herannahen des Ultimo und den zugleich 
nothwendig werdenden Deckungen eine größere Be⸗ 
achtung erfahren. Ruſſiſche Fonds und Valuta 
ſtellten ſich etwas niedriger, während öſterr. Bank⸗ 
noten unverändert hielten. Von Induſtriepapieren 
blieben ſchleſiſche Bank Antheilſcheine ftabil, Deſſauer 
Credit zu 7 pCt. offerirt, Minerva⸗Bergwerksactien 
bei rückgängiger Tendenz ab und zu umgeſetzt. 
Deutſche Anleihen neuerdings anziehend und in allen 
Sorten beliebt. Wechſel bei unweſentlichen Varia- 
tionen in geringem Umſatz. Geld abundant und für 
feinſte preußiſche Bankplätze zu 3 pCt. erhältlich. 


März. I 15. 16.17. 18. | 19. J 20. 
Pr. a St. Anl. | 86%) 87 187 |87 87 |87 


e 0 02%,,1103 103 103 93 
„ Prämienanl. 121 121 121 ½ 122 122 124 
Staatsſchuldſch. | 83. 83 83 830 83 ¼ 83 
33% ſchleſ. Pfdb. 798, 79%] 79% 798 798 79% 
44ſchleſ Rentenb.] 88 88¼ 88 88½ 88 ¼% 88% 
Poln. Pfandbr. | 67 167 67 67¼ 67¼ 
Yiquidat.: db. 56% 57 | 57 57 | 563/41 56% 
Ruf. Währung 81¼ 8¼ 81¼ 81¼ sı | 817% 
Oberſch. E.⸗A. A 176½ 76 177¼½ 177 177 17% 


o. R in e Saar 
Freiburger E. A.111¼.111½.11¾ ( 111½½111½ 111 
Coſel⸗Oderberg. 1105 11995 111 4 10 % 10 R 
Recht Ou. E.. 90904 
Warſchau⸗Wien. | 58%, 
Oeſterr. Cred. A123 122 


52% 58 | 5244| 5 
88 ½ 828% 88½ 
56½ 53 56 ¼ 56 
40% — 
„Breslau, 20. März. (Zu f f 
zeither eingetretene Stille il Zuctergeſchaft chat ch 
auch dieſe Woche fortdauernd bekundet, ſolche ftille 
erioden rufen erfahrungsmäßig gewöhnlich billige 
fferten hervor, um die Belebung des Geſchäfts zu 
ermöglichen. Bis jetzt aber erwelfet ſich dieſe Erfah 
rung abweichend gegen andere Saiſons, indem nur 
die Abgeber zweiter Hand bei Frage ſich etwas wil⸗ 
liger feen während die meisten Fabrikanten ſich 
beharrlich weigern, vermittelſt einigermaßen erheblicher 
Preisconceſſionen regeren Verkehr zu ſchaffen. Unter 
diefen Umſtänden blieb der Markt für raffinirte Zucker 
ohne Anregung träge und leblos. 
Breslau, 20. März. (Producten⸗Ma 
Am 0 en Ju fuhr Se jr 
re 
e shi > n ſchleppend, Preije 
eizen behielt matte i 
* preishaltend, wir en wel iR 
Br ld ' gelber, harte Waare 66 — 72 Ir 
5 76 pr, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
1 duzen feine Qualitäten behaupteten n im 
I gen . ere vernachläſſigt, wir notiren 
begabt 2 Hr, feinſte Sorten über Notiz 


Gerſte, ſchwache Kaufluft, dringend offerirt 
wir notiren per 7 — 56˙ ga e 
mer North, 4 As — 86 . feinfte Sorten 
Hafer, in ſchleſiſcher Waare gut beachtet, da- 
ge ae. Bra gr ende Eon e 
2 ſchleſ. 37— * fein - 
Notiz bezahlt. * 5 er 


Hülſenfrüchte, ſchwacher Umſatz, 


Kocherb⸗ 76,171 Thlr. — Kreisg. Dep. Hoyerswerda, 11 uhr: 


ö 7 — 70 , Futter⸗Erbſen Haus Nr. 65b, daſelbſt, Taxe: 7680 Thlr. — Kreidg. 
ee nd: 2 ken ohne Aende⸗ Comm. Reichenbach O.L. 11 Uhr: Gartennahrung 


rung, Ye 90 && 61 — 62 2 — Bohnen mehr 
b 90 48. 6875 % ſchleſ. 81 — 86 Hr 
c 2 kleine 70— Ir — Lupinen mehr 


irt, 90 8. 51-53 F. — Buchweizen ſehr 
ge 70 44.5356 Gr, Kukuruz (Mais) 57 
115 59 e Fer 100 8. — Roher Hirſe, nom. 52 
bis 57 


„ er 84 M. 
Kleejaat, roth, ae fefter Haltung, wir 
notiren Ale aer Yr Ka, feinſte Sorten 
ez., weißer zu bi — Preiſen mehr 
Kaufluſt, 13—16—18— 20 , feinſte Sorten über 
bez. — Schwed. Kleeſam en ruhig, 17— 
Der (n, — Thymothee unverändert, 
5¼ u 6 4 —71¹, 


12 
Oelſa a tenohne Zufuhr beiſehr fe 
Winter⸗Raps 202—209—215 je b zinter⸗Rübſen 
201 — 209 S. Nr 150 CL. Br., feinſte Sorten über 
Notiz bz. Sommer⸗Rübſen 192—195— 204 . — 
Leindotter 172 — 174 Sr a 
Schlaglein blieb gefragt, wir En 
67/7 , feinſter über Notiz bezahlt. — 
Kar nern gelte ar 6 68. . . 
8 ee gute Si 6769 ge u b, 

einkuchen 96— 8 a 
Kartoffeln 37227 99 de m a 150 . Br 


L rei. 20. Mirz. [Fondsbörſe.] Feſte 
Stimmung bei mäßig belebtem Verkehr und wenig 


i igt: 1000 Centner Roggen. 
Nr Aae dn dentiger Börſe 5000 Quart 


er Stimmung 


7 772 
3, mittel 14—15½ fein 17—18, hochfein 19—20. 
er en (er 2000 C.) niedriger, jr März und 

Mär Ae 47 bez. u. Br., . 471g bez. u. 
Br., Mai⸗Juni 47%, Br. Juni⸗Juli 48 Br. 

Base Ya März 59%, Br. 
Gerſte r März 49 Br. N 
ur 7 März u. April⸗Mai 48½ Br. 
a ps yr März 97 Br. 5 
Rüböl matt, loco 9¼ Br., Per März und 

März⸗April 9½ Br., April Mai 9½—½ bez. 
Mai⸗Juni 9% Br., September⸗October 10 Br., 
915 Gd. 

Spiritus feſt, loco 14½ Br., 14¼ Gd. 
März u. März⸗April 14%, Gb., April⸗Mai 14% Gd. 
Mai⸗Juni 15 Br., ee 15% Br. u. Gd., 
1 1570 3 d. 

ink feſt, g ; 
3 ie desen Eommtifion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſeßg der polizeilichen Commiſſton. 
* 1 15 1566 71 K* 
eizen, weißer — 

1 755 eier . 7415 73 TE IX 
Roggen . 61—62 60 57-59 +: IA 
Gerſte . 54—56 53 49—51 ( 
afer . 38—39 37 34—36 + 2 
alen 67—70 63 57—60 „8 


rr 10 245 200 188 K. 
Rübſen, Winterfrucht 196 1 R 
ü ommerfrucht 180 174 164 Sr 
ae : a 170 162 154 Ir 


Waſſerſtand. 
lau, 20. März. Oberpegel: 17 F. 3 3. 
1 Unterpegel: 4 F. 3 3. 


Plogau, 19. Mirz. Dte hieſige Brücke paſſirten: 
Am 11 Mirz: Aug. Leuge u. Wilhelm Steinicke von 
Stettin mit Gütern nach Breslau. Am 113.2: Wilh. 
eim von Berlin m. Gütern nach Breslau, Emil 
ergler und Guſtav Kubeil von Stettin mit Gütern 
nach Breslau. Am 15.: Dampfer „Prinz Carl“, Aug. 
John u. Albert Scharf von Stettin mit Gütern nach 
Breslau. Am 18.: Dampfer Frankf., Friedr. Boggen⸗ 
ſchneider Ferd. Kernke und Heinr. Niesler von Stettin 
m. Gütern nach Breslau. 8 
Geſchäftskalender. 
Sub haſtationen. 
Kreis . März. - 
Dyperan % Breslau, 10 Uhr: Grundſtück Nr. 2 zu 
Oreiffenſteln 804 Thlr. — Kreisg.⸗ Commiſſion 


. — Kreisg. Wohlau, 11 Uhr: 
Art U 9 0 5 hr: 
2 i re? „Kreidel, Taxe: 300 Thlr. 


Nr. 10 zu chende 99 55 Uhr: Stückmannſtelle 


Comm. Reichen ba L. h 
dafelbfi, Tare: 1300 Thie. . Mat; Hans Nr. 200 


11 Uhr: Beſitzung Nr. 162 A Beuthen O⸗S., 
1983 Thlr. 


24. März. 
Kreisg. Militſch, 11 uhr: 


Ritt. N 
lamiß, Loſchine, Rakelsdorf nebſt ergüter Bogis 


Camlowe, Taxe: Alloli 


Nr. 1 zu Bieſig, Taxe: 4500 Thlr. — Kreis g. Lüben, 

11 uhr: Haus Nr. 22 in der Steinauer Vorſtadt da⸗ 

ſelbſt, Taxe: 1418 Thlr. — Kreisg. Dep. Myslowitz, 

11 Uhr: Beſitzung =. SEHR, Taxe: 1335 Thlr. 
13 


Kreiög. Leo bſchüß, 11 Ubr: Reſtbauerzut Nr. 2 
zu Kreuzendorf, Taxe: 7225 Thlr. 


9 Uhr: Hummerei Nr 44, hierſelbſt. Auction ver- 
fallener Mei nbladen. — 9%, Ubr: Ring Nr. 30 bier- 
ſelbſt, große Möbel⸗Auction. — 3 Uhr: Auf dem ftädt. 
Packhofe hierſelbſt, Bene von 19 Tonnen Heringen. 


E 1}. 

9 Uhr: Im Stadtg. Geb. hierſelbſt, Auction von 
Möbeln, Kleidern, Roth und Weißwein. — 10 Uhr: 
Submiff.⸗Termin zur Lieferung von 6 Perſonenzug⸗ 
Locomotiven für die könſgl. Direction der Weſtphäliſchen 
Eiſenbahn in Münſter. — 3 Uhr: Schweidnultzerftr. 27 
hierſelbſt Auction r Cigarren, Rheinwein. 

r 


z. 

9 Uhr: In Katbol.⸗Hemmer Termin zum Verkauf 
von Kiefern⸗, Buchen und Eichen ⸗Nutzholz, Brennholz 
und Reiſig. — 9½ Uhr: In Chronſtau bei Malapane 
Termin zum Verkauf von Kiefern⸗ und Fichten⸗Nutz⸗ 
ſtämmen, Brennholz. — 11 Uhr: Im Rathhaus⸗Bu⸗ 
reau II. bier Termin zur Verpachtung der Kellerräume 
im Stadthauſe. — 11 Uhr: Im Rathhauſe zu Praus⸗ 
riß Auetion von 400 Str. Eichenrinde. — 12 Uhr: In 
Kattern Auction von Kohlen, Kiefernholz und Mauer⸗ 
ziegeln. 26. m 


a rz. 

9 Ubr: Im Appell.⸗Ger.⸗Gebäudehierſelbſt Auction 
von Möbeln, Kleidern, Betten, Hausgeräth. — 12 Uhr: 
Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung von ca. 1570 Ctr. 
Kupfer in Platten und Stangen für die königl. Werft 
in Danzig. 

Generalverſammlungen. 
22. März. 

4 Uhr: Königsberger Privatbank. — 8 Uhr: Vor⸗ 

ſchuß⸗Verein zu Meeſſgz 


„März. 

10 Uhr: Allzemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
See, Fluß⸗ und Landtransport in Dresden — 12 Uhr: 
Sächſiſche e ee in Dresden. 

ar 


. A 
11%, Uhr: Bank für Süddeutſchland in Darm⸗ 


de ſtadt. — 5 Uhr: Actiengeſellſchaft für Fabrikation von 


Eiſenbahnbedarf in en 


März. 
10 Uhr: Frankfurter Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Dividende pro 1868. 

Niederſächſiſche Bank in Bückeburg, 8 pCt. zahl 
bar vom 11. März ab. Magdeburtzer Rückver gs 
Actiengeſellſchaft, 5 pCt., zahlbar vom 13. März ab, 
in Breslau bei G. Becker. 

Privatbank zu Gotha, 11%, Thlr. pro Actie, zahl: 
bar vom 13. Marz ab. 


Concurſe. 


22. März. 

Kreisgericht Liegnitz, 10½ Uhr: Prüfungstermin 
und Verwalterwahl im Conecurſe des Handſchuhfabri · 
kanten Eugen Knoch. — Kreisgericht Lüben, 11 Uhr: 
Verwalterwahl im Concurſe über den Nachlaß des 
Gaſtwirth Gottlieb Walter. — Stadtgericht Berlin: 
Ablauf der Anmeldefrit im Concurſe des Kaufmann 
E. Roſenthal. 


Kreisgericht Ratibor, 9%, 4er 


Brunken. — Kreisg.⸗Deputation Neu rode, 19 
Beuthengrund. — Stadtgericht Berlin, 


13. 

Krei berg: Wblauf der Anmeldefri 
en Stade 

Prüfungstermin und Ver ⸗ 


e. im Concurſe der Handelsgeſellſchaft Oscar 


Handels ⸗Regiſter. 
a. Errichtete Handels⸗Firmen. 


Breslau: F. W. Toöppe, 


Brieg: B Weitec 
. Tietze jun. — ee 


Aron Arendt. — Poſen: 
b. Gelöſchte Handelöfirmen. 
Breslau: Grunow u. Münzer. — Langen 
bielau: R. Heſſe. — Reichenstein: Räßſch. — 
Na elo bei Beuthen OS.: Simon Ehrlich. — Cant h: 
H. „Casper. — Wangern, Kr. Breslau: C. P. 
Huguenel. — Roſenberg: S. Schreier. — An⸗ 
tonienhütte; J. Schleſinger. — Berlin: Gebhardt 
u. Hamburger, „Telegrapb“, Commandit-Geſellſchaft 
auf Actien, Levin n. Co. — Frankfurt a. O.: Jacob 
Lewin. — Pleſchen: S. Gerechter. 
e. Ertheilte Procuren. 5 
Berlin: Paul Ullrich für Auguſt Struckmann, 
Wilhelm Adam Ludwig Baumann für Jean Demeſſieur, 
königl. Hof Juwelier. 
d. Gelöſchte Procuren. 
Breslau: Reinhold Kloß für Moritz Sckuhr u. 
Co. — Münfterberg: Eduard Lauffer für J. Lauffer 


Conſularweſen. 


Es ſind ernannt worden zu Conſuln des nord⸗ 
deulſchen Bundes: Der königl. preuß. Legations⸗Rath 
Chriſtoph Sigismund Oscar Grimm in Con ſtan⸗ 
tinopel; Christian Schultz zu Port⸗au⸗Prince; 
J. Martinez y Ortund zu Almeria. — Zu Vice ⸗ 
Conſuln: W. J. Hidde Bok zu Helder; W. H. Bruno 


Bok zu Texel; J. H. van Loon zu Harling en. 
— 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

München, 19. März, Nachm. In der heutigen 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten beantragte 
der Finanzausſchuß ſtatt des geforderten Betrages 
von 4,700,000 Fl. einen vorläufigen Credit von einer 
Million Gulden zur Anſchaffung von 15,000 Hinter⸗ 
ladern und 4,000,000 Patronen, und zur Errichtung 
einer Gewehrfabrik und zweier Laboratorien zu be⸗ 
ige, 

zien, 19. März. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht in ihrem amtlichen a die Geſetze, bes 
treffend die Einführung von Schwurgerichten für 
r bie ehen und die Bildung der Geſchwornenliſten 
r die vepgerich e. 

Wien, 19. März, Nachm. Das Abgeordneten⸗ 
haus genehmigte den Staatsvertrag mi een 
en die Regulirung der böhmiſch⸗ſchleſiſchen 

renze. 

Saris, 19. März. Das „Journal aan ver⸗ 
öffentlicht ein Telegramm, welches der Vicekönig von 
Aegypten, der die Beſichti ag des Canals von Suez 
beendigt hat, an den zur 0 hier weilenden Nubar⸗ 
Paſcha gerichtet hat. Daſſelbe lautet: „Serapeum, 
18. März. Ich habe eben den Canal in June 
anzen Laufe beſucht und dem Eintritt der Waſſer 
es Mittelmeeres in die bitteren Seen beigewohnt. 
Ich kehre nach Kairo zurück, voll Bewunderung für 


das große Werk und voll Vertrauen in die baldige 
Vollendung deſſelben. 0 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Schluß⸗Börſen.⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 uhr noch nicht eingetroffen. 


Berlin, 20. März. Anfangs: W 8 An 21/ U. Petersburg, 19. März, Nachm. 5 
/ Cours v. 19. Ni du A ee l 1 . 1 92 
Weizen r April⸗Mal. 61 6 
Mai⸗Juni. 61 61 
Rogg en Yr März == — 
April⸗ Mai. 50½% 50 


Für Deſtillateure! 
20 Oxhoft Kirſchſaft 


hat 1 8 fur, billigen Preiſen abzugeben 


ebenda 19. März, e 5 Uhr. 


Mai⸗Junt 493 493 Schluß⸗Courſe 
Rüböl dir März 50 9% g auf \ 5 2. 32—311½ N 32 1 Story 1 Groß⸗ Glogau. 
ER A ril-Mai ie Rn % dto. Er Hamburg 3 M. 28, 280% D 
viritus dr März... Li | 15% |. Do. auf Amfterkam s M. . oppelt gereinigte 
Mel , 1% | Di: a Bam... am. 334. 2 1 d E 2 
£ 5 3 . erlin FRE = —. 1 
Fonds n. Actien. 1864er Prämien⸗Anleihe .. 172. 171. 5 n en oh e 
Naber rn Be ar 111, 1868er 1b en Anleihe. 70. 170 105 Moritz Lövy. 
ilhelmsbahnhn n 109 110%, Imperi EN Büttnerſtraße Nr. 34, Pb, e. 
Seite, Sderufer Bahn 90 90 G ne Cijenbahn . 127. 126½ Bern 19 März. 3 
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